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Fachtagung zum Thema „Frauen auf der Flucht“

Arbeitskreis formuliert 
Forderungen 

Wolfenbüttel. Zum Thema „Frauen 
auf der Flucht“ lud am 26. November 
der Arbeitskreis Frauengesundheit 
zu einer Fachtagung. Über 50 Teil-
nehmerinnen waren gekommen, um 
sich zu diesem Thema zu informie-
ren. Die Gleichstellungsbeauftragte 
des Landkreises Susanne Löb 
machte bereits in ihrer Begrüßung 
deutlich, dass Frauen mit ihren Ge-
walterfahrungen in der Öffentlichkeit 
kaum wahrgenommen werden. 
„Frauen fliehen nicht aufgrund von 
Krieg, Hunger, Armut und Folter. 
Frauen sind weltweit geschlechts-
spezifischen Menschenrechtsverlet-
zungen wie  Zwangsverheiratung, 
Zwangsprostitution und Vergewalti-
gung ausgesetzt.“ Hinzu komme, 
dass sie auch auf der Flucht und in 
den Erstaufnahmen sowie Notunter-
künften diesen Gefahren meist 
schutzlos ausgeliefert sind. 
Diese Situationen konnte Uwe Salz-
mann, Sozialsekretär der Propstei 
Wolfenbüttel, anhand eigener  lang-
jähriger Erfahrungen in der Betreu-
ung von asylsuchenden Menschen 
eindrucksvoll schildern. Er berichtete 
unter anderem von einer Frau, die 
nach Wolfenbüttel geflohen war, weil 

ihre Tochter aufgrund einer Zwangs-
beschneidung im Heimatland ver-
storben war.
Im zweiten Teil der Tagung berichte-
ten Dr. Mohammad-Zoalfikar Has-
san und Anna-Kristina Szeimies vom 
AWO-Psychiatrie-Zentrum Königs-
lutter über die speziellen Arten der 
Traumatisierung weiblicher Flüchtlin-
ge.  Darüber hinaus zeigten sie mög-
liche Hilfen bei der Behandlung auf.
Um der speziellen Situation von 
Frauen auf der Flucht gerecht zu 
werden formulierte der Arbeitskreis 
Frauengesundheit zum Abschluss 
der Fachtagung zusätzlich entspre-
chende Forderungen. Diese enthiel-
ten unter anderem spezielle psycho-
therapeutische Hilfsangebote für 
traumatisierte Frauen, Schulungen 
für Betreuerinnen und Betreuer in 
den Unterkünften und die Pflicht 
weibliche Ansprechpartner und Dol-
metscher in den Unterkünften einzu-
setzen. 
Zusätzlicht forderten sie abschließ-
bare Unterkünfte,  geschlechterge-
trennte Sanitäranlagen und ver-
pflichtende Sprachkurse mit einer 
entsprechenden Kinderbetreuung 
vor Ort.

Von links: Susanne Löb, F. Heiden-Rinsch, Uwe Salzmann, An-
na-Kristina Szeimies und Dr. Mohammad-Zoalfikar Hassan tra-
ten als Referenten bei der Fachtagung auf.

FDP-Politiker besuchten Steinhäuser Gärten:

„Eine Pflegekammer
bedeutet mehr Bürokratie“
Wolfenbüttel. Am vergangenen 
Mittwoch haben die FDP-Land-
tagsabgeordneten Björn Förster-
ling und Sylvia Bruns gemeinsam 
das Pflegewohnstift Steinhäuser 
Gärten besucht. Im Gespräch mit 
dem Geschäftsführer Frank Stein- 
hoff erkundigten sich die beiden 
Politiker über das Konzept der Ein-
richtung und die Sorgen der Be-
treiber. Bruns, die gesundheitspo-
litische Sprecherin der FDP-Frak-
tion, macht zurzeit eine Rundreise 
durch Pflegeeinrichtungen in Nie-
dersachsen und kennt vor allem 
eine dieser Sorgen besonders gut. 

Seit längerem kämpft sie gegen 
die Pläne von Rot-Grün, eine Pfle-
gekammer einzurichten.  „In der 
Pflege mangelt es sicher nicht an 
Bürokratie“, sagt sie. Eine solche 
Kammer bedeute vor allem Kosten 

bei wenig Nutzen.
Auch Björn Försterling hat sich 
bereits mehrfach dagegen aus-
gesprochen. „Auch bei unserem 
Gespräch wurde deutlich, dass die 
Landesregierung hier an den Be-
teiligten vorbei handelt“, sagt er. 
Pflegeeinrichtungen hätten ohne-
hin schon Schwierigkeiten, genug 
Personal zu finden – auch ohne die 
zusätzliche Bürokratie.
Die Steinhäuser Gärten bemühen 
sich daher um ein besonderes 
Konzept, um Familie und Beruf 
miteinander zu vereinbaren. Syl-
via Bruns zeigte sich beeindruckt: 
„Hier werden auch individuelle 
Lösungen für Mütter entwickelt, 
sodass ausreichend Personal zur 
Verfügung steht“, erläutert sie. Die 
Einrichtung in privater Trägerschaft 
sei pflegerisch und wirtschaftlich 
gut aufgestellt. 

Frank Steinhoff, Geschäftsführer der Einrichtung, erläuterte den 
Landtagsabgeordneten Sylvia Bruns und Björn Försterling (v. l.) 
das Konzept seines Hauses.  Foto: Friedo Terfort

Lebendiger
Adventskalender

Groß Stöckheim. Auch in diesem 
Jahr haben sich wieder viele Groß 
Stöckheimer gefunden, die zu ei-
ner besinnlichen Stunde oder 
mehr im Dezember zum lebendi-
gen Adventskalender einladen. 
Wie in jedem Jahr ist jeder neue 
Gast willkommen. Ab 18 Uhr geht 

es jeweils los. Den Auftakt mach 
am 1. Dezember die Apostelkir-
che am Leiferder Weg. Die Adres-
sen der anderen Teilnehmer sind 
in den Gemeindekästen im Ort 
ausgehängt. Jeder interessierte 
Teilnehmer wird gebeten, seine 
eigene Tasse mitzubringen.

Frohe Erwartung
Bald wird sich der graue November

für immer
aus unserem Gebiet verabschieden,

ja und was ist dann von ihm übrig geblieben?
Eine trübe, nasse Erinnerung,

die etwas von unserem Schwung
und Elan genommen hat.

Das letzte welk gewordene Blatt
ist langsam vom Baum geweht

und dreht
nun in den feuchten, nebligen Tagesstunden

mit seinen Kameraden seine Runden
bevor es sein Leben aushaucht.

Stürmisch und wild rauscht
der Wind durch die kahlen, leeren Zweige der Bäume,

die jetzt ihre schönen sommerlichen Träume
aufgegeben haben

und nun in aller Ruhe in den Wintertagen
wieder Kräfte sammeln und sich regenerieren

um uns im Frühling erneut ihre Schönheit vorzuführen.
Jetzt begrüßen wir nach dem ungemütlichen November

den hoffentlich, freundlicheren Dezember
mit seinem Lichterglanz und Kerzenschein,

seine gemütlichen Abende am Kamin beim Gläschen Wein
kuscheln, spielen, lesen, fernsehen,

oder auch in der herrlichen, winterlichen Landschaft spazieren gehen.
Hinzu kommt die Vorfreude auf das Weihnachtsfest

das uns jetzt
alle in eine frohe, glückliche Erwartung stimmt

und jegliche trüben Gedanken nimmt.

H. Loske

Wolfenbüttel. „Träume, Wün-
sche und Gedanken“ lautete 
das Motto des 17. Kindertages 
der Kolpingfamilie Wolfenbüttel. 
Der fand Samstag im Roncal-
li-Haus der St. Petrus Kirche 
statt. Dort trafen sich 50 Kinder 
und verlebten einen vergnügli-
chen Tag, während ihre Eltern 
die Zeit für Weihnachtsvorberei-
tungen nutzen konnten. Die Kin-
der kamen aus den Kirchenor-
ten St. Petrus und St. Ansgar 
sowie aus der katholischen 
Grundschule und dem katholi-
schen Kindergarten.
Mehr als 25 Helfer im Alter zwi-
schen 13 und 75 schenkten den 

Kindern ihre Aufmerksamkeit. 
Auch das Leitungsteam mit Pet-
ra Rohenkohl, Elisabeth König 
und Helmut Hahn sowie Vor-
standsmitglieder halfen gern bei 
der Betreuung. Denn die Kinder 
konnten aus etwa 20 Bastelan-
geboten unterschiedlicher Art 
wählen. 
Zu denen gehörten: Holzarbei-
ten (Engel, Tannenbäume, Hol-
zanhänger) in einer fachgerecht 
gestalteten Holzwerkstatt, Filz-
tüten, Gipsschalen, Tannen-
baumschmuck aus Gips, gefilz-
te Tannenbaumkugeln, filigrane 
Drahtobjekte, Fensterdekorati-
on, Armreifen, Sterne, Weih-

nachtswichtel und Engel aus 
Naturmaterialien. Auch in der 
Weihnachtsbäckerei waren flei-
ßige Kinderhände am Werk.
Zur Stärkung bereitete ein be-
währtes Küchenteam ein kind-
gerechtes Mittagessen zu. In 
der adventlichen Stunde am frü-
hen Nachmittag wurde gesun-
gen und musiziert. Danach la-
sen Petra Rohenkohl und Gabi 
Holleschevsky den Kindern aus 
der Erzählung „Das Weihnachts-
wunschtraumbett“ von den Au-
toren Wolfram Hänel und Ursula 
Kirchberg eine Geschichte vor. 
Diese zeigte den Kindern, dass 
kein Geschenk so wertvoll ist 

wie die Phantasie und die Liebe. 
Zum Abschied gab es für jeden 
eine kleine Süßigkeit.
Leiterin Petra Rohenkohl berich-
tete, dass sich die Helfer freiwil-
lig für den kreativen Kindertag 
gemeldet haben. Denn ein Teil 
von ihnen hat den Tag selbst als 
Kind genossen „Alle Helfer stel-
len gerne ihre Zeit zur Verfü-
gung. 
Das Zusammenspiel zwischen 
Jung und Alt macht das beson-
dere Flair aus“, erklärte Petra 
Rohenkohl. Die Freude über den 
Kindertag sei bei allen groß und 
sei ein Anreiz für das nächste 
Jahr, berichtete die Leiterin.   

Die Leitung des Kindertages hatten (von links): Elisabeth König, 
Gabi Holleschevsky, Petra Stute, Petra Rohenkohl, Helmut Hahn.

Unter fachkundiger Anleitung wurden Basteleien in der Holzwerk-
statt durchgeführt. Fotos: Mahnkopf

Plastische Herzen und Sterne wurden aus Papier gebastelt. Aus Gips wurde Tannenbaumschmuck hergestellt.

Ergänzung zum Weihnachtsmarkt auf dem Stadtmarkt:

Adventsmarkt in der 
Kommisse

Wolfenbüttel. Nichts ist schöner, 
als weihnachtliches Kunstwerk in 
weihnachtlicher Atmosphäre zu 
erleben. Und so findet bereits 
zum 10. Mal am zweiten, dritten 
und vierten Adventswochenende, 
als Ergänzung zum Wolfenbütte-
ler Weihnachtsmarkt, der niveau-
volle Kunsthandwerkermarkt im 
stilvollen Ambiente der Kommisse 
statt. Bis zu 40 Aussteller aus der 
Region haben hier die Möglichkeit 
ihre Werke auszustellen und zum 
Verkauf anzubieten.
Zum Jubiläum wird das wunder-
schöne Ambiete der Kommisse in 
diesem Jahr noch durch beson-
ders liebevoll dekorierte Innen-
räume sowie einen Adventshof 
aufgewertet.
Auf dem stimmungsvoll illuminier-
ten Adventshof wird es Sitzgele-
genheiten und Südtiroler Speziali-
täten geben, und so wird dieser 
urgemütliche Hof ganz bestimmt 

zum echten Geheimtipp des Wol-
fenbütteler Weihnachtsmarktes.
Der Besucher des Adventsmark-
tes kann neben filigranen Laubsä-
gearbeiten traditionelle kunst-
handwerkliche Artikel bewundern 
und erwerben, aber auch die Pro-
duktionen eifriger Hobbykünstle-
rinnen kommen auf dem Advents-
markt nicht zu kurz.
Durch die stark wechselnden 
Aussteller ist ein mehrmaliger Be-
such lohnend, denn es kann im-
mer wieder Neues entdeckt wer-
den. Und wer noch auf der Suche 
nach einem passenden Weih-
nachtsgeschenk ist, der wird hier 
garantiert fündig.
Der Adventsmarkt ist zu den fol-
genden Zeiten geöffnet: 4. bis 6. 
Dezember, 11. bis 13. Dezember, 
18. bis 20. Dezember; Freitag je-
weils von 14 bis 19 Uhr, Samstag 
von 11 bis 19 Uhr, Sonntag, 10 bis 
18 Uhr.

„Zur alten Tischlerei“ in Wülperode lädt ein:

Weihnachten gestern
und heute

Wülperode. Unter dem Motto 
Weihnachten gestern und heute 
laden Ute und Manfred Kwiran 
aus der „Alten Tischlerei“ zu ei-
nem adventlichen Leseabend am 
Sonnabend, 5. Dezember, 18 Uhr 
ein.
Wie bereits im vergangenen Jahr 
wird Ralf Kleefeld von der kleinen 
bühne Wolfenbüttel zu Gast sein. 
In diesem Jahr wird er überwie-
gend Texte zum Thema Schenken 
von Autoren des 19. und 20. Jahr-
hunderts lesen. Es gibt aber auch 

eine liebevolle Erzählung über ei-
nen Weihnachtsmarktbesuch in 
früherer Zeit und eine vergnügli-
che Geschichte über einen Weih-
nachtsgottesdienst in einer klei-
nen Dorfkirche. 
Es wird ein teils besinnlicher, teils 
heiterer Adventsabend in gemütli-
cher Atmosphäre mit adventli-
chem Getränk in der Pause wer-
den.
Anmeldungen sind  in jedem Fall 
erforderlich unter Telefon 
039421/29489.

Wolfenbüttel. Wilhelm Lenzen 
von der Widekind-Loge Wolfen-
büttel lädt zur Besichtigung der 
Zuckerfabrik in Schladen ein. In-
teressenten treffen sich dazu am 
4. Dezember um 9 Uhr Am Rehm- 
anger (Parkplatz „Baumarkt 
toom“). Anmeldungen und Aus-
künfte sind unter Telefon 0151/ 
16533540 möglich.

Besuch der Zuckerfabrik
1870 als bäuerlicher Betrieb ge-
gründet, verarbeitete die Zu-
ckerfabrik Schladen in den Jah-
ren  2012/2013 zirka 10.600 
Tonnen Zuckerrüben. Täglich 
steuerten bis zu 580 Fahrzeuge 
die Produktionsstätte an. Die Zu-
ckerfabrik  gehört heute zum 
Nordzucker Konzern mit Haupt-
sitz in Braunschweig.

Familienanzeigen gehören ins

Wolfenbütteler Schaufenster

„Träume, Wünsche und Gedanken“:

17. Kindertag der Kolpingfamilie
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